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| Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht: Dem 
Schullehrer Baude zu Nimptſch und dem Schullehrer Weeg zu 
Birkenfeld den Adler der vierten Klaſſe des K. Hausordens von 
Hohenzollern; ſowie den Lootſen Franz, Kollwitz, Strieſow 
und Abs hagen, ſämmtlich zu Wittower Poſthaus auf Rügen, 
die Rettungsmedaille am Bande; dem Rittergutsbeſitzer v. Frö⸗ 
1 auf Ober⸗Bellmanns dorf die Kammerjunker⸗Würde zu ver⸗ 
eihen. 

Dem Förſter 4 15 in dem Forſtrevier Koltenhagen der Kgl. 
Univerſität Greifswald iſt der Character als Kgl. Hegemeiſter 
verliehen worden. . 


BINNEN POINT He ne ee 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm 
Berlin, 8. N Das „Militairwochenblatt“ 
meldet: General Vogel v. Falckenſtein iſt auf ſeinen Wunſch 
von dem Commando des erſten Armeekorps entbunden 
und der General der Cavallerie Frhr. v. Manteuffel zu 
ſeinem Nachfolger ernannt worden. 
Nach einer mit der Ueberlandspoſt eingetroffenen Nach⸗ 
richt if das Nordd. Schiff „Lesmong“ in der Nähe der 
chineſiſchen Inſel Hal⸗Nan von chineſiſchen Piraten geka⸗ 
pert und in den Grund gebohrt worden. 


Tele iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Fe 18 Abreiſe 17 Pe 15 Han 
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miniſter v. d. Heydt ſowie der dieſſeitige Geſandte am ruſſi⸗ 
ſchen Hofe, Prin He find heute von hier wieder abgereiſt. 
Trieſt, 7. Auguſt. Der Lloyd er „Ceres“ iſt mit 


J nach Algier. — Mehrere kandiotiſche Häuptlinge 
baben eine Petition an die Königin von England gerichtet, 


iſt ‚aß der König nach Spa gereiſt iſt, um 
die K Laeken err 1 1 N u 5 
** Be 4 4 a 4 —— H | 1 8 1 en 
e 
* en erte mit Frankreich zu handeln, 

n gut en ren für vo fänbig_erfunb 


erg 5 1 — ſt. In der U 131119 1 Inne 
Tilfit, 7, Auguſt. In der Umgegend von Ruffi 

burg bei dem Dorfe Deine kein ſehr umfangreichen 5 f 
Warfltieiton ehöriges Torfmoor in Brand geratben; die vom 
Feuer ergriffene Flache wird auf zwei Quadratmeilen geſchätzt. (W. T.) 


7 Berlin, 7. Aug. [Die Conferenz in Peters⸗ 
Ey Aus der diplomatiſchen Welt.] Es wird mit⸗ 
getheilt, daß die Berathung über die Beſchränkung exploſtver 
Geſchoſſe, welche am 13. October in Petersburg eröffnet 
werden job, auf den Wunſch des Königs Wilhelm auf alle 
Arten dieſer Waffen ausgedehnt werden ſoll. Der ruſſiſche 
Vorſchlag it bekanmlich bei feinem Bekanntwerden mit ſehr 


E Meiſebriefe. 

6. Zwiſchen Salzach und Inn. 

(Original ⸗Correſpondenz.) 

Ne Klamm heißt in den bayeriſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Alpen jeder Ort, an welchem die Bergwaſſer im Hinab⸗ 
ſtrömen ihren Weg durch eine Felswand geſperpt fanden, die fie 
zu durchreißen und zu einem offenen Thal zu geſtalten mächtig 

enug waren. Was ihrer Kraft widerſtand, erzielten fie durch Ber 
barrlichbeit, ‚fie wuſchen in den Gebirgelamm allmälig eine 
1 ＋ Rinne, manchmal ſogar nur eine Röhre, wenn der 

els oben nicht mit durchriſſen wurde, und in dieſem tiefen 
finſtern Bette ſtürzen ſie dann der nächſten Thalſtufe zu. Ein 
fteiniger Steg führt zwiſchen Felsgeröll und Geſtrüpp dem 
ſchäumenden Weis bach nach in die Tiefe, der Schlund ver⸗ 
engt ſich immer mehr und mehr, bald geſtattet das zuſam⸗ 
mengerückte Gebirge dem Pfade keinen Raum mehr, und nun 
ſetzt er ſich durch ein Brett fort, welches auf Bäumen ruht, 
die querüber in die Felſen geſtemmt find. Wir treten in eine 
Höhle, der Himmel verſchwindet, oben Über der Spalte, die 
kaum 5 Fuß weit auseinander klafft, ſchimmert durch grüne 
Gräſer und Gebüſch nur ſelten einmal ein kurzes Streiſchen 
gefärbtes Licht in die ſchaurige Oede hinab, tief unter den 
Füßen donnert von Fall zu Fall ſtürzend der weiße Giſcht 
des Baches hinab, und auf Brettern, Stiegen, Leitern und 
Treppen ſchwebt der Weg zwiſchen den düſtern, feuchten 
Wänden dem Laufe des Baches nach, unter ſeinen Füßen das 
raſende Element, über ſich eine grüne Rite, welche den nie» 
mals in dieſe Tiefen dringenden Tag anzeigt. Den Wänden, 
an die der von der immerwährenden Feuchtigkeit ſchlüpfrige 
Bretterſteg ſich anklammert, ſieht man es heute noch an, wie 
die Beharrlichkeit ves Waſſers fie allmälig durchwaſchen hat, 
bald verfing es ſich und hatte Zeit, kleine Höhlen und ſeit⸗ 
liche Ausbuchtungen 5 bilden, bald kam ihm ein härterer 
Steinbrocken in den Weg, der durch Krümmungen umgangen 
werden mußte, bald wieder nagte es ſich in gerader Rinne 
hindurch und ließ nur ſchichtförmige Spurenſtreifen zurück von 
den Abſätzen, durch die es ſich mit jeder neuen Durchwühlung 
a hinabſenkte. Während der halben Stunde, 
die ich in dieſem büftern Felſengrabe über dem Waffergetofe 
hinabftieg, kam mir Dantes göttliches Gedicht nicht aus dem 
Sinn; hätte nicht eine Steintafel mich belehrt, daß eat in 
den dreißiger Jahren des 19. Jahrhunderts zum erſten Male 


des Nordd. Bundes bereits repräſentirt ſei. 
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a Empfindungen aufgenommen und man kann auch 
eute noch keine größeren Erwartungen daran knüpfen, es ſei 
denn, daß während der Berathung der Gedanke, der von 
England aus wiederholt in Anregung gebracht 0 5 Aue 
und mehr Anhänger als früher findet, der Gedanke nämlich 
einer im allgemeinen Einverſtändniß vorzunehmenden theil⸗ 
weiſen Entwaffnung. Die Regierungen Europas, Frank ⸗ 
reich mit eingeſchloſſen, haben erklärt, daß eine theilweiſe 
Euhmolinang in Europa gehe Wünſchen durchaus 
entſprechend fein würde; jede Regierung hat aber hinzu 
gefügt, daß ſie allein nicht den Anfang machen können. 
Nun, es ſtebt ja kein Hinderniß im Wege, dieſen 1 ge⸗ 
meinſam zu machen und die Conferenz böte gewiß die beſte Ge⸗ 
legenheit zu einer Verſtändigung darüber. Man kann nur 
wünſchen, daß England die Idee noch einmal aufnimmt und 
daß ſie diesmal auf fruchtbareren Boden fällt wie früher. 
— Franzöſiſche Blätter ſpinuen den Faden der diplomatiſchen 
Enthüllungen über die Allianz Projecte Frankreichs fort. 
Dem „Journal de Paris“ zufolge iſt zwiſchen Dänemark und 
Frankreich ein Allianz⸗Vertrag für gewiſſe Eventualitä⸗ 
ten bereits abgeſchloſſen, nach welchem Dänemark für 
ven Fall eines Krieges 15,000 Mann Hilfstruppen zu ſtellen 
verpflichtet iſt. Mit Belgien und Holland iſt nach demſelben 
Blatte nur darüber vertraulich verhandelt, ob dieſe Länder 
unter gewiſſen Umſtänden den Durchzug franzöſiſcher Trup⸗ 
pen ge katten und eine Vereinigung der beiderſeitigen Truppen 
wünſchen würden, wenn Frankreich in ganz beſtimmter Weife 
ihre Unabhängigkeit und Integrität garantirte. Beide Staaten 
hätten nach dem Pariſer Journal die Verhandlungen nicht 
ohne Weiteres von der Hand gewieſen. Auch an die 
Schweiz habe ſich Napoleon III. gewandt und er habe die⸗ 
ſelbe daran erinnert, daß Graf Bismarck in dem letzten Kriege 
Baſel, Lauſanne, Genf und die ganze romaniſche Schweiz 
an Frankreich geopfert hätte, wenn dieſes ihm in Deutſchland 
Fb Hand gelaſſen hätte. Andere franzöſiſche Blätter wieder 
olen die Mitcheilung, daß auch über die Zolleinigung zwi⸗ 
2 — Belgien und Frankreich weiter verhandelt werde. Wie viel 
res an allen dieſen Gerüchten iſt, läßt ſich nicht ſagen; aber 

fie ſind jedenfalls kein günſtiges Sympton für die Entwaff⸗ 
nungs⸗Idee. 9 750 st 
[Zu der Petersburger Conferenz) find auch 
Bayern, Sachſen, 1 und Baden eingeladen. 
Sachſen hat jedoch abgelehnt, weil es durch 
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10 des Bundesrathes anweſend waren. 
eſchluß des ‚Bunbesrathe ift in der That nicht gefaßt wor⸗ 
den, vielmehr ift derſelbe bis zum Wiederzuſammentritt des 
Bundesraths — 


worden. Damit aber keinerlei Verlegenheiten entſtehen, iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, im Nothfalle Beiträge auf einige Monate 
vorweg einzuziehen. (Der urſprüngliche preußiſche Antrag 
ift alſo auch nach der „Kreuzzeitung“ nicht angenommen.) 

„ [Bweijährige Dieuſtzeit.] Die „Dresd. 1 5 1 
richten“ ſchreiben: Das in Preußen ſchon ſeit Jahren beob⸗ 
achtete Verfahren der regelmäßigen Beurlaubung zweijährig 
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aben, hier, 
170 zur Schilderung der tiefunterſten ſchrecklichſten Stufe 
feines H 5 
leicht zu Grauſen geneigte 9, 
fröſtelnder Schauer auf dieſem Wege durch die Unterwelt, 
und freudig begrüßt 8 
der, wenn der Spalt ſich finet und das Waſſer ruhig mit 
den Blumen und Steinen, die ſeine Ufer umſäumen, wei⸗ 
terſpielt. 1 . 
| e Straße betritt a die Tiroler Grenze, denn 
all dies war noch immer Ge ir des Herzogthums Salzburg, 
ſie ſteigt aus dem breiteren Flußthal, in welchem der Hafer 
noch grün auf den feuchten Feldern ſtand und der Andau 
anſpruchsvollerer Körnerfrüchte noch nicht die Mühe lohnt, 
aus einer Umgebung großartiger Felspartien wieder einen 
Paß hinan, in dem noch beute alte Mauer⸗ und Thurmreſte 
als Zeugen daſtehen, wie bis zum vorigen Jahrhundert jeder 
Landesherr vor ſeinem Nachbar ſich wehren und abſperren 
mußte. Jetzt iſt die neue Zeit auch in dieſe Berge eingezogen, 
in vieler Beziehung ſchneller und entſchiedener, als in unſer 
offenes jeder Culturſtrömung ſcheinbar ſo leicht zugängliches 
Niederland. Seit ich zum letzten Male öſterreichiſche Land⸗ 
ſchaften durchwanderte, und das war 1866, Di fich hier Vieles 
zum Guten geändert. Durch jede Dorftafe a 
Beſtätigung, daß eine moderne ländliche Communalordnung, 
die bei uns bisher noch immer frommer Wunſch geblieben 
ift, hier bereits practiſch eingeführt wurde. Mehrere kleinere 
Dörfer und Ortſchaften ſind danach zu einer Gemeinde, einer 
autonomen Genoſſenſchaft, die ſich ſelbſt conſtituirt und größ⸗ 
tentheils auch verwaltet, zuſammengelegt. Dieſe Gemeinde 
hat ihren Bürgermeiſter, ordnet ihre Angelegenheiten ſelbſt 
und bildet ein Glied des Bezirkes, eines Complexes, der unge 
fähr unſeren Kreiſen gleichſteht. Auch mit der Trennung 
der Juſtiz von der Verwaltung geht man in dem neuen 
Oeſterreich bis in die äußerſte 2 vor, es wied eine 
Menge neuer Richterſtellen geſchaffen, und dabei denn auch 
der Ueberfüllung abgeholfen, welche durch den. Webertritt 
zahlreicher ehemals in Venetien angeſtellten Beamten in den 
deutſch⸗öſterreichiſchen Dienſt vorübergehend entſtanden war. 
Aümälig ehnt man ſich denn doch wiever aus den 
ewigen Steinmaſſen und Bergengen heraus, das Auge, dem 


anfangs die wilde Formation des Hochgebirges imponirte, 
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dedienter Mannſchaften zur Dispoſition der Truppen ſoll, 
mit Ausnahme der Cavallerie, in allen Nordd. Bundes⸗Con⸗ 
tingenten zur Ausführung kommen. Je nach der Zahl der 
Beurlaubten ſoll dann der zur Einſtellung erforderliche Be⸗ 
darf an Rekruten bemeſſen werden. 

— Nicht zum Doctor ernannt.] Aus Bonn wird 
mitgetheilt, ein Geheimer Rath habe Mitglieder der philo⸗ 
ſophiſchen Facultät zur Ertheilung des Doctor⸗Diploms an 
den Rezulativ-Vater Stiehl veranlaſſen wollen, ſei damit 
aber vollſtändig abgefallen. (Volksztg.) 

— lVerſuche mit 3 (den von Peterſen 
in Altona gebauten) finden in den nächſten Tagen auf der Elbe 
ſtatt. Dieſelben werden vor einer Commiſſton der Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger angeſtellt. Seitens der Norbd. Bundes⸗ 
Marine ſind Corvetten⸗Capitain Klatt und der Marine⸗Ingenieur 
Hildebrandt dazu abgeordnet. : 

amm, 5. Auguſt. [(Die Nichtbeſtätigung] des 
zum Director der Realſchule zu Kaſſel gewählten Dr. Kreybig 
erinnert uns, ſchreibt man der „Elberf. Stg.“, unwillkührlich an 
den früheren Director des hieſigen Gymnaſtums, Dr. Wendt. 
Derſelbe war anerkannt einer der hervorragendſten Schul⸗ 
männer unſerer Provinz, ſowohl was wiſſenſchaftliche Bil⸗ 
dung, als was die practiſche Schulleitun anbetrifft. Trotz⸗ 
dem wurde er als Director des Gynnaſtums zu Branden⸗ 
burg nicht beſtätigt. Die Folge davon war, daß er ſchon 
kurze Zeit darauf einem ehrenvollen Rufe als Director des 
Lyceums zu Karlsruhe folgte. Es drängt ſich uns bei ſolchen 
Vorgängen die Frage auf: Hat Preußen wirklich ſo großen 
Ueberfluß an tüchtigen Pädagogen, um dieſelben zu einer 
Ueberſiedelung in fremde Staaten zu veranlaſſen? (Wir 
glauben nicht, wenn ſchon eine ee eker muß, 
würden wir uns 17 entſchließen, Hrn. v. Mühler fremden 
Staaten zu überlaſſen.) 5 g 

Kiel, 7. Auguft, [In's Herrenhaus] Das alaber 
miſche Konſiſtorium hat geftern Abend den Profeſſor Dr. jur. 
Bechmann zum Vertreter der Univerſität im Herrenhauſe ſo⸗ 
wie zum Rector re 11 f Jahr erwählt. (W. T.) 

Flensburg, 4. Auguſt. [Verhaftung.] Die „Flensb. 
Nachr.“ melden: Dem Bernehmen nach ſind geſtern je Heizer 
des zwiſchen hier und Jütland fahrenden Dampfers „Vigi⸗ 
lant'“, Lor. Müller, und deſſen Vorgänger, 5 n 
inhaftirt worden, weil ſie zum Dienſt ausgehobenen Militär⸗ 
ah eber zur Flucht nach Dänemark behilflich geweſen 
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möchte gern wieder weiter um ſich ſchauen, man fühlt ſich 
beengt, wenn Tage lang die Sonne ſich bereits ſo früh ver⸗ 
birgt wie bei uns am Weihnachtsabend, und deshalb iſt die 
Gelegenheit willkommen, von einem hohen Punkte hinab ſich 
die Bergwelt anzuſehen. Ehe der Weg ſich wieder hinab ins 
Innthal ſenkt, ſteht nun zwiſchen den rothen Sandſtein⸗ 
bergen, welche die hinabſtrömenden Waſſer hier alle dunkel 
färben, frei und geſondert ein faſt 6000 Fuß hoher Kalkſtein⸗ 
kegel, die Salve, als viel beſuchter Ausſichtsberg längſt ber 
rühmt. Da er mit ſeinen Füßen auf allen Seiten bis zur 
Thalſohle reicht, giebt es Wege hinauf in Menge und ſo be⸗ 
quem, daß die 3 Fuß, die er doch noch immer ſeine 
nächſte Umgebung überragt, ſich in einer angenehmen Nach⸗ 
mittagspromenade überwinden laſſen. Größtentheils ſchüzt 
ſchattiger Wald den ſanft anſteigenden Reitweg vor den 
Strahlen der Sonne, in ihm ſteigt man faſt zwei Stunden 
hinan und wo die dünner werdende Luft nur noch Kräuter 
und Gräſer gedeihen läßt, da kühlt ihre Lebhaftigkeit und 
Schärfe ſchnell und vollſtändig lede Erſchöpfung ab. In 
weniger als drei Stunden erreichten wir die Kuppe, einen 
ganz originell ausgeſtatteten Verse eh Er iſt Vergnügungs⸗ 
und Wallfahrtsort für die Thäler, die ſich um ſeinen Fuß 
zum Inn hinziehen. Die Verehrung Jobannis des Täufers, 
dem droben ein kleines Gotteshaus errichtet wurde, geht Hand 
in Hand mit den luſtigen Schwänken, mit Geſang und Tanz 
im nebenliegenden Wirths hauſe. Der dienſtbare Geiſt beider 
ift Herr Aſtl. Meßner in der Capelle, munterer Wirth im 
Gaſthauſe, er, ehemals Schneider unten im Brixenthal, 
ſchänkt den dunkelrothen kräftigen Tirolerwein nicht nur 
den Einkehrenden, er trinkt auch ſelbſt gern ein Glas und 
wenn er luſtig wird, ſo regalirt er, von ſeiner drallen Tochter 
ſecundirt, die Gäſte mit Zitherſpiel, Geſang und Tanz, wie 
es einem ächten Tiroler zukommt. 

Doch war ich natürlich nicht 6000 Fuß in die Höhe ge⸗ 
klettert, nur um die Bekanntſchaft des aufgeräumten mige 
zu machen, die Hauptſache bleibt denn doch die Ausſicht. Wer 
nicht durch die vielſeitigen Reize ähnlicher Vorberge in der 
Schweiz, beſondert des in dieſer Art unerreichten Rigi ver⸗ 
wöhnt iſt, wird den Umblick von der Salve ſehr ſchön fin⸗ 
den, aber auch für den, dem ein Vergleich ſich unwillkürlich 
aufprängt, iſt die Ausbeute nicht — Im Süden zieht 
Spie aber der grauen Kalkalpen, Grat neben Grat, 
Spitze über Spitze um den Horizont; über dieſe immerhin 


Hof wurde Tschudi gewählt. (W. T.) ö 


ning Poſt“ ſchließen ſich dem radicalen Programm Gladſtones 
in der Anrede an ſeine Wähler an. — Bei der geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Taufe der Tochter des Prinzen von Wales erhielt 
die Prinzeſſin die Namen Victoria Alexandra. — „Times“ 
verſichert, daß die in der letzten Woche erſolgte Herausnahme 
von 600,000 & baar und 1,200,000 L. Reſerve aus der 
Bank von England ausſchließlich zu Operationen in der 
neuen franzöſiſchen Anleihe erfolgt ſei. — Aus Banbridge 
(Irland) wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß ein Haufen 
Orangiſten unter Trommelſchlag den Gerichtshof umzingelten, 
um die Fortſetzung der Unterſuchung gegen die orangiſtiſchen 
Tumultuanten zu verhindern. Man befürchtet neue Ruhe⸗ 
ſtörungen. — Man vermuthet, daß der Bruch des Kabels in 
dem Sinken eines Eisberges ſeine Urſache habe. Die Stö⸗ 
rung iſt 80 Meilen von Newfoundland bei einer Waſſertiefe 
von 100 Klaftern erfolgt. Die Reparatur wird muthmaßlich 
einen Monat dauern. (N. T.) 

Frankreich. Paris, 6. Auguſt. [Die Kaiferin] 
hat die Königin Victoria im Hotel der Engliſchen Botſchaft 
beſucht und iſt dann nach Fontainebleau zurückgekehrt. Die 
Königin iſt heute Abend weiter gereiſt. — Marquis de 
Mouſtier empfing heute den apoſtoliſchen Nuntius Chigi, 
den ſpaniſchen Botſchafter Mon, den italieniſchen Geſandten 
Nigra und den Grafen zu Solms. — Man ſpricht von einer 
Reiſe des Hru. v. Hübner nach Paris. — Der „Moniteur“ 
enthält die kaiſerlichen Dekrete betreffend die Ernennung der 
Commandanten der National⸗ und Mobilgarde des Seine⸗ 
departements. 

Paris, 5. Auguſt. (Rochefort. Br Neben 
dem Ergebniſſe der Wahlen im Garddepartement iſt es der 
Prozeß gegen Herrn Rochefort, der heute zur Verhandlung 
gekommen, welcher die öffentliche Aufmerkſamkeit beſchäftigt. 
Der Herausgeber der „Lanterne“ iſt wegen einer doppelten 
Beſchuldigung vor Gericht geladen worden. Zunächſt weil 
er unterlaſſen, ſofort das minifterielle Communiqus zu ver⸗ 
öffentlichen, und dann weil er den Buchdrucker Rochette ge⸗ 
ohrfeigt hat. Wegen der Verſäumniß gegenüber dem miniſte⸗ 
riellen Communigqus wurde Hr. Rochefort blos zu 50 Fr. 
Geldbuße verurtheilt. Strenger iſt das Urtheil in der andern 
Angelegenheit er und Hr. Rochefort muß ſeine an 
dem Buchdrucker Rochette verübte Thätigkeit mit 4 Monaten 
Gefängnißſtrafe abbüßen. Es iſt bei dieſem Prozeſſe aufge⸗ 
fallen, mit welcher len beg Rochefort von den Richtern wie 
vom Generaladvokaten behandelt worden. Sogar der Prä⸗ 
ſident der ſechsten Kammer, der durch ſeine ironiſche Aus⸗ 
fälle bekannte Hr. Delevaux, hat dies Mal ein Blatt vor 
den Mund genommen. Es hat ſich auch ein be er⸗ 
eignet. Hr. Marchal, auch de Buſſy genannt, war bei den 
Verhandlungen anweſend und hat ſich eine Unterbrechung des 
Advokaten von Rochefort erlaubt. Der Präſident bat den 
ſaubern Herrn ſofort zur Thüre hinauswerfen laſſen. Die 
Regierung wird ſich mit dieſer erſten Verurtheilung 
natürlich nicht begnügen. Sie hat die Abſicht, 
den gefährlichen Schriftſteller unſchädlich zu machen, der von 
Allen und auch heute erſt von Prévoſt⸗Paravol als Muſter 
deſſen angeführt, was man wagen dürfe. Er iſt denn auch 
auf eine Reihe von Prozeſſen gefaßt, ſowie er denn von vorn⸗ 
herein auf keine lange Wirkſamkeit feines Wochenpamphletes 
gehofft hatte. Vorläufig wird er ſeinen Kampf gegen die 
Regierung fortſetzen, aber es iſt wahrſcheinlich, daß die „Lan⸗ 
terne“ nicht mehr lange fortbeſteht. Hrn. Rochefort ſchwebt 
8 8 ee 5 FR em e ( 
daß er einen onds er et hat, dazu eſtimmt, den 
Abonnenten den Reſt ihrer Pränn e e 
zahlen, falls die „Lanterne“ raſch eingehen ſollte. — In 
Duünkirchen iſt Feuer in den Seemagazinen ausgebrochen, die 
Feuersbrunſt erſtreckt ſich auf 6000 Quadrat⸗Meter und ſind 
ſchon Waaren im Betrage von 1,200,000 Fr. ein Dane 
Flammen geworden. Die Beſtürzung in der Stadt iſt eine 
unſägliche und man glaubt, es werde noch vier Tage dauern, 
eh man gänzlich Herr des entfeſſelten Elementes geworden 
ein wird. f 

Italien. Florenz, 6. Auguſt. (In der Deputir⸗ 
tenkammer! ſprach Lanza, Präſident der Kammer, gleichfalls 
gegen die Tabaksconpention. Der Finanzminiſter Graf Cam⸗ 
bray⸗Digny vertheidigte dieſelbe als das einzige Mittel, um 
den Bedürfniſſen des Staatsſchatzes abzuhelfen. Eine neue 
Ausgabe von Renten oder Papiergeld ſei im höchſten Grade 
unvortheilhaft, eine Zwangsanleihe unmöglich; die Kirchen⸗ 
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ſchon beträchtlich hohen, röthlich ſchimmernden Linien hin⸗ 
aus ragen aber jene Rieſen, deren Scheitel durch blendende 
Schnee- und Eisdiademe gekrönt iſt. Ein Blick in die eigent⸗ 
liche Gletſcherwelt geſtattet die Salve nicht, jene höchſten 
Stöcke der tiroler Alpen liegen ihr dazu zu fern, aber die 
Spitze der Oetzthaler Alpen, des Venediger, des Glockner 
und ähnlicher Höhen, funkeln wenigſtens leicht erkennbar her⸗ 
über und ſtempeln die Ausſicht zu einem echten Hochgebirgs⸗ 
panorama. Gar reizend liegen die Thäler unten im Schat⸗ 
ten. Im Unterinnthal und allen ſeinen Seitenthälern iſt die 
liebliche Anmuth der Landſchaft eine characteriſtiſche Eigen⸗ 
thümlichkeit, weich und ſanft ſchwellen die Hügel an, klare 
Flüßchen durcheilen ſie in ſchnellem Lauf. Mit Obſtgärten, 
Saatfeldern, mit Mais und manchmal ſogar einem vereinzel⸗ 
ten Weingarten, ſind die zahlreichen Ortſchaften geſchmückt, 
während der obere Inn, von Innsbruck aufwärts nach allen 
Seiten hin wildes Steingeröll, Unfruchtbarkeit und verhee⸗ 
rende Gletſcherwaſſer aufweiſt. Thäler erſter Art ſieht man 
denn auch im Grunde um die hohe Salve liegen, das ſchönſte 
von allen iſt das Innthal ſelbſt, welches wir in ſeiner gan⸗ 
zen Breite durchblicken, mit den Städtchen und Burgen in 
der Ebene bis zum Sondwendjioch und der Martinswand an 
den jenfeitigen Bergen, die Tirol von Bayern ſcheiden. Die 
Gebirgszüge des Junthals ſteigen nicht unmittelbar von der 
Sohle ununterbrochen bis zum Scheitel an, ſie alle haben 
etwa auf halber Höhe einen breiten, terraſſenartigen Abſatz, 
ſo geräumig, daß Dörfer, Obſtgärten, Wälder und Viehwei⸗ 
den darauf Platz finden. Dieſe von flüchtigen Reiſenden ſo 
ſelten beachtete Formation der Berge nennt der Tyroler 
Mittelgebirge, ſie ſind natürlich nur in ſo breiten Thälern 
wie Inn und Etſch möglich, geben dieſen aber ein höchſt be⸗ 
lebtes freundliches Gepräge. Schloß Tirol bei Meran und 
die Lanſerköpfe bei Innsbruck gehören zu den bekannteren 
Punkten des Tiroler Mittelgebirges. Hier ziehen die Städ⸗ 
ter hinauf in die Bergfriſche, wenn ein Hochſommer die 
Sonne ihnen gar zu warm macht, von hier aus gewinnt ſo⸗ 
wohl die Ausſicht über das Thal, als auch die in die Gebirge 
hinein, bedeutend an maleriſcher Wirkung. Auf dieſe Mittel⸗ 
gebirge blickt man auch von der Salve aus, ja nach der 
Seite, wo ſie gegen den Inn abfällt, beſitzt ſie ſelbſt eine 
Andeutung davon, eine breite Vorſtufe, auf der die alte Berg⸗ 
feſte Schloß Itter mit einem Dörfchen darum liegt. 
(Schluß folgt.) 193 
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güter müßten reſervirt werden, um die Mittel zur Aufhebung 
des Zwangscourſes zu erhalten. — Die Rede Lanza's hat 
einen bedeutenden, der Regierung ungünſtigen Eindruck ge⸗ 
macht. Jedoch hält man die Annahme des Geſetzes mit ge 
ringer Majorität für wahrſcheinlich. 

Spanien. Madrid, 6. Auguſt. Das Gerücht über 
eine Zuſammenkunft der Königin Iſabella mit dem Kaiſer 
Napoleon entbehrt jeder Begründung. — Die Miniſter ſind 
nach dem Conſeil in La Granja nach Madrid zurückgekehrt. 

Amerika. Waſhington, 29. Juli. [Der Senat] 
hat die Ernennung des Mr. Henry Watts zum Geſandten 
in Oeſterreich, und des Generals Roſenkranz zum Geſandten 
in Mexico beſtätigt. Einſtimmig wurde von ihm der Ver⸗ 
trag mit China genehmigt und die Commiſſion für ausw. 
Ang. angewieſen, ſich mit der Frage zu beſchäftigen, ob es 
angemeſſen ſei, mit der britiſchen Regierung wegen eines 
neuen Vertrages in Bezug auf Canada Unterhandlungen an⸗ 
zuknüpfen. Die Fundationsbill, wie fie ſchließlich genehmigt 
iſt, beſtimmt 135 Mill. Dollars jährlich zur Schuldentilgung; 
das Conferenz⸗Comits hat aus der Bill den Paragraphen 
geſtrichen, wodurch die auf Goldwährung abgeſchloſſenen Con⸗ 
tracte legaliſirt werden. — Der Congreß hat trotz des Veto 
des Präſidenten den Geſetzentwurf, die Aufhebung der 
pe e genehmigt. — Im Repräſentanten⸗ 
hauſe iſt die Bill durchgegangen, welche dem Seeretair des 
Schatzes den Verkauf von Gold verbietet. — Präfident John⸗ 
ſon hat eine Proelamation erlaſſen, durch welche er mittheilt, 
daß das 14. Amendement zur Conſtitution durch die Legis⸗ 
latur des Staates Georgia genehmigt iſt. Von Seiten 
Sewards iſt eine zweite Proclamation ergangen, in welcher 
er erklärt, daß das nun wolftändig ratifteirte Amendement 
jetzt einen Theil des Grundgeſetzes bilde. — General Grant 
hat mit Genehmigung des Präſidenten den Befehl zur Auf⸗ 
hebung des erſten und zweiten Militairdiſtricts erlaſſen, der 
vierte Militairdiſtriet beſteht nur noch aus Miſſiſſippi, der 
erſte aus Texas. — Das Kaufgeld für Alaska iſt an den 
ruſſiſchen Geſandten, Baron v. Stöckel, geſtern ausgezahlt 
worden. (N. T.) 


N Danzig, den 8. Auguſt. 

[Danzig ⸗Cösliner Eiſenbahn.] In Bezug auf 
den Beginn der Bauten für die Pommerſche Eiſenbahn von 
Danzig aus curſiren noch immer die verſchiedenartigſten Ge⸗ 
rüchte. Alle ſtimmen darin überein, daß derſelbe für die 
nächſte Zeit nicht zu erwarten ſei. Bekanntlich hat der Ma⸗ 
giſtrat ſich in dieſer Angelegenheit vor einiger Zeit an den 
Hrn. Handelsminiſter gewandt. Soviel wir wiſſen, iſt ein 
Beſcheid bisher von Berlin aus nicht eingetroffen; er wäre 
andernfalls gewiß in der letzten Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung mitgetheilt. Uebrigens ſoll, wie wir neuerdings hören, 
von Seiten des Handelsminiſteriums die Genehmigung für 
die definitiv feſtzuſtellenden Pläne noch nicht ertheilt fein und 
aus dieſem Grunde der Beginn der Arbeiten verzögert wer⸗ 
den. Die Antwort des Hrn. Handelsminiſters wird hoffentlich 
bald die gewünſchte Aufklärung geben. 


* [Hr. Geheimrath Eſſe iſt aus Berlin hier ein⸗ 
getroffen, wie die „Kreuzzeitung“ ſagt, im Auftrage des Mi⸗ 
niſteriums in Angelegenheiten des Lazareths. Wir hören, 
daß die ſpezielle Veranlaſſung zu der Reiſe des Herrn Eſſe 
der Neubau iſt, welchen bekanntlich der Lazarethvorſtand 
ether, e tb he RR a Au 7 

r frühere Landrath des Danziger Land⸗ 
kr je 5 r. 905 bt), 1 85 Fer vor 8 tonaten zur 
one 44 erwaltung des K. Peltzeipräſtdſume nach 

annover abberufen wurde und vor Kurzem zum Polizeiprä⸗ 
identen von Hannover ernannt worden iſt, giebt im hieſigen 
Kreisblatt den Behörden und Eingeſeſſenen des Kreiſes da⸗ 
von Kenntniß, daß er nunmehr die Verwaltung des Kreiſes 
definitiv niederlegt. Er dankt für die ihm gewordene Un⸗ 
terſtützung und bittet ihm ein freundliches Andenken zu be⸗ 
wahren, wie er ſtets an der fortſchreitenden Entwickelung des 
Kreiſes den innigſten Antheil nehmen werde. 


* [Zur Waſſerleitung.] Hr. Baurath Henoch trifft 
am Montag hier ein. Mit dem Aufſchluß der Quellen bei 
Prangenau kann baldigſt begonnen werden, da die hieſige 
Königl. Regierung die enehmigung zum Beginn der Arbeiten 
in den dortigen Staatsforſten bereits ertheilt hat. 


[Feuer.] Ueber das geſtern bereits kurz gemeldete Feuer 

im Magazin des Hannu erhalten wir folgende nähere Mit⸗ 
theiſungen: Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr entſtand auf dem 
zum Zeughauſe am Kohlenmarkte d aſſade dem Theater ge⸗ 
genüberliegenden Magazin Feuer. Daſſelbe war durch Selbſt⸗ 
entzündung in einem Schranke ausgekommen, welcher in dem nach 
dem Hofe herausgelegenen Arbeitsraum des 1. Stockwerks ge⸗ 
ſtanden hatte, und war von hier aus,, die Decken der darüber⸗ 
liegenden Stockwerke durchdringend, bis zum oberſten Boden des 
Hauſes gelanat, Hier fanden die Flammen reichliche Nahrung 
an einer daſelbſt lagernden großen Partie Flachs, die ſofort in 
Brand gerieth und ſämmtliche Stockwerke des Magazins der Art 
mit undurchdringlichem Qualm anfüllte, daß es unmöglich ſchien, 
n Heerde des Feuers vorzudringen. Trotzdem gelang dies den 
nſtrengungen unſerer unermüdlichen Aide „ welche, daſſelbe 
von Stockwerk zu Stockwerk ſuchend, endlich durch das Abdecken 
des Daches auf dem bezeichneten Boden fand, und ſo energiſch 
in allen ſeinen Schlupfwinkeln verfolgte, daß bereits eine Stunde 
ſpäter jede Gefahr für das Gebäude verſchwunden war und viele 
ehr werthvolle, zu artilleriſtiſchen Zwecken dienenden Materialien 
n demſelben faſt durchweg erhalten wurden. Es iſt dieſes Reſultat 
ein um fo erfreulicheres, als alle Umſtände bei dem Brande ſich 
vereinigt hatten, denſelben zu einem recht verderblichen werden 
zu laſſen und es leicht hätte ſein können, daß im Falle die Feuer⸗ 
wehr in dem hartnäckigen Kampfe nicht ſicher geblieben wäre, 
nicht allein das Theater, ſondern auch das große Zeughaus ein 
Opfer des Elements geworden wäre. Die zun ellen einzel⸗ 
nen Mannſchaften waren aber in dieſer kurzen Zeit auch ſo groß, 
daß ſie ohnmächtig wurden und durch weniger erſchöpfte Kame⸗ 
ant abgelöſt werden mußten. Nicht minder muß es lobend aner⸗ 
annt werden, daß dieſelben, obgleich es anfangs hieß, es wür⸗ 
den im Erdgeſchoſſe des brennenden Gebäudes eine ws N15 
ſionsfähiger Feuerwerkskörper aufbewahrt, nicht einen Augenblick 
ögerten, ihre Pflicht zu thun, — und ohne Furcht die obern 

äume betraten. N 

* [Ein neuer Transport Southdownsz! iſt geſtern 

von England hier eingetroffen, 25 Mutterſchafe zu 21—42 
und 1 Bock zu 210 % ab England. Die Thiere gehen in 
derſchiedene Schäfereien Weſtpreußens und können bis nächſten 
Na bei Herrn Generalfecretir Martiny in Scharfen⸗ 
ort beſehen werden. ‚ 


* [Oeftohlen] wurde dem Leinwandhändler Schlieben aus 
Sagan ein Quantum Zeug im Werthe von 7 Thlr. aus ſeiner 
Verkaufsbude, und einem Rentier, der ſich in der ſtädt. Bade 
anſtalt badete, 1 Portemonnaie, 1 Trau⸗ und 1 Siegelring. — Zwei 
Frauenzimmer ſtahlen auf Mattenbuden Frdemeug, wurden aber 
ft enommen; ebenſo erging es einem Jungen, der einer Dame 
guf dem Leegenthorplatz 1 Whrend e mit 4 Thlr. Geld ſteh⸗ 
len wollte. — Der geſtern gemeldete Uhrendiebſtahl iſt von einem 
15jährigen Jungen verübt worden; man fand bei deſſen Ergrei⸗ 


fung noch 4 Uhren und 1 Portemonnaie, die übrigen Sachen will 
erſelbe verſchenkt haben. 4 
* [Ein Vermißter.] Der verehelichte Glaſer Wilde Hit 
am 31. Juli mit Arbeit nach Prangenau gegangen und nicht 
wieder heimgekehrt. Es liegt die Vermuthung vor, daß derſelbe 
verunglückt iſt. Bekleidet war W. mit einem weißen Bramtuch⸗ 
rock, gleichen Hoſen und einer ſchwarz und weiß geſprenkelten Mütze; 
außerdem trug er einen weißen Glaskaſten. 8255 
* [Rückſichtsloſigkeit.] Es wird vielfach, und wohl mit 
Recht darüber geflagt, daß Herren in die Seebadeetabliſſements, 
namentlich auch der Weſterplatte, nicht nur ihre Hunde aße 
ſondern fie dort mit baden laſſen. Daß dies eine große s 
fichtslofigleit gegen das übrige Badepublikum iſt, dürfte doch kaum 
noch beſonders bemerkt werden. 
2 Ummandlang des Ortsnamens] der im 
Stargardter Kreiſe gelegenen Ortſchaft Oſſieczud in „Hagenort“ 
iſt genehmigt worden. 5 
Culm, 7. Auguſt. [Bei dem gegenwärtigen Abitu⸗ 
rienten⸗Cxamen!] am hieſigen Gymnaſium ſind die Abitu⸗ 
rienten nach dem Alphabet in 3 Abtheilungen getheilt. Die erſte 
derſelben, 9 Schüler, wurde 14 Stunden mündlich geprüft. Weil 
der Hr. Prov.⸗Schulrath eine grie iſche Arbeit außerſt brillant 
[abe ließ er von der ganzen Abtheilung noch einmal griechiſch 
en, ) 
2 8 Dem Domainen⸗Rentmeiſter Dewitz in 
Thorn iſt der Character als Domainenrath verliehen worden. 
Königsberg, 7. Auguſt. [Die obligatoriſche Les 
bensverſicherung der ſtädtiſchen Beamten incl. Feuer⸗ 
wehr und Lehrer bildete die Hauptvorlage der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung am 4. d. M. Angeregt durch eine die⸗ 
fen Gegenſtand behandelnde Denkſchrift des Hrn. Dr. Hagen, 
projektirt der Magiſtrat, bei jeder neuen Anſtellung dem betr. 
Beamten die Zwangspflicht aufzuerlegen fein Leben zu ver⸗ 
ſichern; wo? ſoll demſelben überlaſſen bleiben, doch ſoll nur 
da ein Zuſchuß von 10 pCt. zu den Prämien aus ſtädtiſchen 
Mitteln gewährt werden, wo die Verſicherung bei der Lebens⸗ 
verſicherungsbank in Gotha, welcher in Bezug auf Solidität 
und Coulanz der Vorzug gegeben wird, erfolgt. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm dieſe allgemeinen Grundſätze an. Nach den 
Feſlſtellungen des Magiſtrats wäre auf etwa 6 Theilnehmer 
zu rechnen, die ſich mit etwa 60,000 Thlr. verſicherten, und 
4 pCt. als Durchſchnittsprämie angenommen, 2400 Thlr. 
jährlich zu zahlen hätten, ſo daß die Stadtkaſſe 240 Thlr. 
zuzuſchießen haben würde. Der vorgelegte Entwurf eines 
Vertrags mit der Gothaer Bank wurde genehmigt. 
liche Prämienzahlung durch den Magiſtrat vorausgeſetzt, ſollen 
keine Koſten außer denen für Stempel und Ausfertigung er⸗ 
wachſen; auch die Unterſuchung durch den Arzt der Geſellſchaft 
erfolgt unentgeltlich. Die Bank gewährt dem Magiftrat 3 pCt. 
5 Einziehung der Prämien und Abführung derſelben an den 
genten. Der Magiſtrat verpflichtet ſich 10 pCt. Zuſchuß 
zu leiſten, jedoch nur ſo weit die Verſicherung nicht den fünf⸗ 
fachen Betrag des Jahrgehalte des Verſicherten überfteigt. 
Der Contrakt wird vorläu 
ein Monat vor Ablauf dieſer Zeit von keiner Seite Kündi⸗ 


Pünkt⸗ 


g auf 10 Jahre geſchloſſen; wenn 


erfolgt, wird derſelbe als auf ein Jahr verlängert an⸗ 


gun 
1 Den Feuerwehrmannſchaften wird ein Zuſchuß von 
50 pCt. bewilligt. f 

D Der, Oberpräfident Eichmann iſt wiederhergeſtellt. 
Ehrende Anerkennung.] Am Donnerſtage Abends 
brauſte wiederum, wie vor einem Monat, die Feuer. he 
Tragh. Kirchenſtraße nach den Görke'ſchen Gebäuden. Es han⸗ 


delte ſich diesmal jedoch um keine Beuerögefabt, Dr vielmehr 
entlich 


um eine ehrende Anerkennung des ge 
Brandes bewieſen. ‚Sites. eee ie 


f N en waren, mel i⸗ 

e v. Pilgrim, der v auf dem Platze e 2 
ar, dieſelben um „ls und benachrichtigte ſie von dem 3 

ihrer Alarmirung. Vor einiger Zeit, balb nach dem Brande in 

der Tragh. Kirchenſtraße, gelangte vom Könige folgende Depeſche 

an das Oberpräſidium: „Die ingen ſprechen von einer herr⸗ 


lichen Menſchenrettung bei einer Feuersgefahr am 8. d. M. 
verlange ſofort Bericht.“ — ie Se 
an das Polizeipräſidium deswegen gerichtete Nach eric 
das letztere über den bei dem Görke ſchen Brande be lo⸗ 
benswerthen Eifer unſerer Feuerwehr und hob vor \ gen 
die Thaten der Se erg Köppke und Troſiner, bes 
onders aber des Feuerwehrmann Stengel und rn. Brands 
irector Schlichting hervor und bezeichnete die genannten Per⸗ 
mag als einer ſpeciellen udn ichen würdig. Das Oberpräſi⸗ 
ium hat nun nach e dene kachricht ſofort dem Tönigl. 
Befehle entſprochen und über die genannten Perſonen Bericht an 
das Ministerium erſtattet, worauf denn der König in ehrender 
Anerkennung der rühmenswerthen Thaten beſchloß, 33 Betheilig⸗ 
ten entſprechende Decorationen zu verleihen. Zur Aus unge 
jet Zeichen der Anerkennung war die an an den Plaß 
hrer früheren Thätigkeit beſchleden. In einigen Worten gedachte 
der Hr. Polizeipräſident nochmals der zu der Feierllchteit en An⸗ 
laß gebenden Vorgänge, — die Pflichttreue der Feuerwehr her⸗ 
vor und bemerkte, da fie * die Auszeichnung Einzelner =. 
gleichzeitig im Ganzen geehr ed Sodann valas er die köni 
Cabinets⸗Ordres, nach we 4 em Hrn. Branddirector Schlich⸗ 
ting der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem % 
25 Allgemeine Gunmen pte dung ungsmebaie 2 Nas 
owie dem Feuerm f } itzenmann Troſiner 
3 Ri Rettungsmedaille verliehen iſt, und decorirte dann 


; ten Perſonen. l . 
x „unf Dieienigen oſtpreußiſchen Be 882 und 
Käthner], welche nach dem Geſetze vom 3. März d. 9. 


arlehne aus der Staatskaſſe zur Beſchaffung von Saatge⸗ 
De pe haben, ſollten, nach einer früheren, Vorſchrift, 
dieſe Saatdarlehne hypothekariſch eintragen laſſen. Die Re⸗ 
gierung hat jedoch neuerdings von dieſer Eintragung Abſtand 
enommen, jedoch angeordnet, daß Seitens der Darlehns⸗ 
ſchulbner eintragungs fähige Schuldurkunden zu den betreffen⸗ 
den Hypothekenacten verlautbart werden. ü e 
derartiger Schuldurkunden ſollen die Gerichte 338 
ordern. N 8 K. 8.) 
we: (Auction in Tarkehnen.] Aus Gale 
6. Aug. wird gemeldet: Bei der geſtrigen Auction im K. 
Hauptgeſtüt Tarkehnen wurden 110 Pferde zuſammen mit 
24,133 & bezahlt. Den höchſten Preis (705 ) brachte 
eine vierjährige Fuchsſtute. i 
BER ſch 


V 
— [„Du ſollſt den Feel 


tes. 
f tag heiligen.“ 
Ueberfchrift veröffentlicht ei t Lig: 
derabat ch“, Gr. v. cht ein unfreimilliger ar 


Unter dieſer 
F ter des Klad⸗ 
t g S., in der zäremig Folgendes: 
im abgewichenen Jahre fand an einem Sonntage die 
Nele eier des eſtehens der v. Bar en Schwimman 
erlin ſtatt, mit einer öffentlichen Schwimmfahrt, in 
Coſtümen und Aufzügen; ein. bacchanalif 
die Feier. Tauſende von Menſchen hatte das 
2 — 0 5 wurde rühmend hervorgehoben. Neuerdings haben die 
eſtes beſchloſſen, die Ausführung auf Sonntag, d 
Paal Mit der tiefſten Trauer erfüllt und 
Obrigkeit geduldete Vorgehen. Wir bitten alle Chriſten, welche 
noch ein Herz haben für das heilige Gebot ihres „ welch 
noch eine Scheu in ſich tragen vor feinen ungusbleibli 
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= a iger ten, mit uns bei den zuftändigen Behörden EIER , 
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Kgl. Minifterium des Cultus und dem Kgl. Polizei⸗Präſidium 
Berlin — ſchleunigſt einzukommen gegen die Wersährung der . 


1910 0 f 


es Görke ſchen 
mit ihren 


1 


Auf die Seitens des Oberpräſidiums 


euermann Stengel 


chauſpiel herbei⸗ 

v. Pfuel'ſchen Schwimmanſtalt die Wiederholung * 
en * „ 

dieſes von der 


laubniß zur Ausführung dieſer ſchmachvollen Uebertretung [ Export 9215, Wochen⸗Import 76,962, Vorrath 571,400, davon 75 109-111# ee = tus bei tie 
des 15 Geb bots — de nal, hilf ihm! ameritaniiche 1 6 90 allen. 0 1% 7 7 5 8000 % Tr. chfl. — Spiritus bei Parti 


Berlin. [Der unglad 1% Melch or „der ſeine gan ue t.) 10,000 Ballen Umſatz, davon 1 August. (K. H. 3.) Weizen loco ho 

Familie getödtet hat, iſt als Leiche am Teufelsſee im Grunewald für Faule und Ballen. Ruhig. gar; h 1 — 7 Jog. 80/100 bre . 2 45 

aufgefunden worden. Er hatte ſich durch einen Schuß in den Mancheſter, 7. am? ardy u & Sons.) bis 90 % Br., rother der 85 4 ollg. 65 

Mund getö — Garne, Notirungen 9 PA 30r Mu 8 un II 0 N en loco 3 her, Termine unverändert, dar 80 57 his 
Bonn, 5. Auguſt. be. 0 Pee des „Haupt⸗Ulks “], 30r rr beſtes Geſpinnſt 14 d., 401 1 25 d Mule, 4 Br., 645 138 be 18. 129/30/130% 66 

nämlich der „Jubel⸗ 1 Dieſe Paukerei ſoll am Montag, | beite Qualität wie Taylor ꝛc. 15 J., 60r Mule, für Shu ez ” bis 125% 64 Ar. b 15 


4 da, 40 501 b. er 
während der König und der Hof mit der glänzenden Umgebung | China pafiend 103 d. — Stoffe, Notirungen pr. S 14 Auguſt der 80% Zollg Br. 

und auch der liebenswürdige Kronprinz in der ee inch prima Calvert 123 d., do. gewohnliche E Dates Ad, 19 

Kirche durch geiſtvolle Vorträge ſeitens des u der Univer⸗ es ½ printing Cloth 2 bis 147 d — Frühjahr Ye 80% Zoll 580 E. B 1755 . — Gere, 
ſität von Sybel unterhalten wurden, auf Sandbahn | Ruhi & große r 70% 30 IB. a, * 56 52 Br., 5 Her, bez., kleine 
vor ſich gegangen ſein und ſo — haben, wie Paris, 7. Aug. e 0 83, 75, dur Septbr.-Dechr. | er 70 ½ Zollg. 50 bis 56 . Br. — Hafer Jr 50% Zollg. 
wohl mit Sicherheit vorherzuſehen war. Wie be⸗ | 85,00. Mehl 2 00 6,50, r Septbr.⸗Decbr. 63,25. | 35 bis 44 % 2. 175 e nber 18541. Y 3 Zollg. — 


hauptet wird, erhielt der Gegner des Dr. Thesmar, Spiritus Auguſt 71 — Wetter regneri S. Br., — jahr 2 V Zollg. — 9% Br., 
nämlich der frühere ac jetzige Landgerichts = Aſſeſſor Kohl Paris, 7. Mu ug. Schluß ⸗C 5 n 70, 25 — | — Gr Gd. 8 Erbſen, Nee Koch⸗, 090 N . 60 bis 
aus Trier, der die Ehre ſeines 8 feuberen Corps herausbeißen | 70,35. Italieniſ e 5% Rente 52, 85. Oeſterrei iſche Staats⸗ 74 . Br. — Leinſaat, feine, ur * Zollg. 80 9 90 
wollte, im dritten rd den yubelihmih auf bie Bruft, der eine Gijenbapn-Yctien 43, 75. Oefterreichiiche ältere Prioritäten —. Br. mittel Ir 70 4 doll. 60 bis 80 Ar. Br., ordinäre ar 
nicht unanſehnliche Schramme bildet. Die 5 des Weſtfallen Oeſterre chiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobilier⸗ ⸗Actien 70% Zollg. 40 bis N Br. — Rübſaat, Winter⸗ . 
war natürlich groß, und ſoll Aſſeſſor Kohl erklärt De daß er | 260, 00. Lombardiſche i dee 406, 25. 1 72 Soll. 75 bis 90 Ge Br 88087588 bez., 5 
dennoch entſchloſſen ſei, die Tochter ſeines Gegners als Gattin Brioritäten 2. 64, Verein. St. Jer 1882 (ungeftempelt) 80 bes 72% Zollg. 89% I Br., 88; 9% Gd. — Rapps 91 9 

äter heimzuführen, das heißt, wenn ſie es will. Mit einem Wort: | Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94 gemeldet. 99 — Leinöl ohne Faß 12 der Cr. Br. — Rübdl — A 

es endete in großer Heiterkeit. Von anderer Seite wird be⸗ Antwerpen, 7. Aug. Getreldemarkt. Weizen feſt. Roggen Yr (. Br. — Rübkuchen 1 04.64 . Br. — Spiritus⸗ 
hauptet, Thesmar habe am rechten Arm eine kleine Verle una loco 19. Beſſer. — Petroleum: Markt. (Schlußbericht.) Stille. Berld. Ser 8000% Trales ah Poſten von minbeften® 3000 
davongetragen, was e e J kann, jedoch unwahrſchein⸗ Wend 1700 Au loco 53, % Septbr.⸗Deebr. 54. Quart, matter, loco ohne Faß 204 Br., =, RE 1 2 
lich iſt, da man ihn während der Jubeltage i ei dem Newyork, „Schlußeourſef (Sr atlantiſches Kabel.) | . be Yr 50 uguf ob u aß 20 3 Br., 19% . G 

te ſah. (Elberf. Z.) Gold⸗ 010 40, Wechſe 10921 a. London in Gold 1103, 6% Ame⸗ Septemb Kor 98 3% Gd., dor Beta 185 % Gd. 


Beuſt⸗ Ligueur.] Der Hr. Reichskanzler v. Beuſt hat rikaniſche Anleihe Yr 1882 1148, 6 Ameritontice Anleſhe Yr | 185 A. 5 
175 fur die geringſte Reclame, die feinem Namen gemacht wird, | 1885 90121 910 (oer Bonds 100 llinois 1505, Griebeön Stettin, 7. Auguſt. (Oſtſ. 181590 Weizen etwas matter 
ein gütiges Wort. Derſelbe hat von Gaſtein an die Vertreter | 594, cg Middling Upland 3902 lan raffinirt 344, | er 2125# Ioco gelber inländ. alter 80-88 Ke, neuer 738 


einer ſchleſſcen Firma, die ihm die Probe eines 8 Mais 1.20, Mehl (extra take) — Angekommen: , Ungariſcher vi“ 56 —73 % neuer 65—75 Ag 9 
Ligueurs“ zugeſendet batten, bei 1 5 02 eichelhaftes] Der Dampfer der Naltonal Le „Erin. 45 881 5 Nr ben e 1% Br., Sept.⸗Oct. 72 1 r Früh 69, 
. Ausiben 7 dies in ae 28 t: „Die Gaſteiner Car | ĩ?0P.nCn „„ 5 Gd. — Roggen etwas 8 De 000 % 
indert mich dieſem Augenb Ben mir eundlichſt über: Danziger Börfe. loco alter 49 bis 53 * 7 neuer 554-564 25 1 Auguſt 
. 2 zu koſten; wee aber ſofort nach meiner Amtliche Notirungen am 8. Auguſt. ct % K, eptbr.Dctbr. Mn be 15 
Rückkehr 7 Wien mich von der Gute deſſelben überzeugen und Weizen Jar 5100% 2 570— 8 00. 8 . 7 lahr 48 bet — Gerſte e 1750 % Bi Futter 43 
zweifle n daß dieſes Er Seca N ter bewährten Fabrik der ei 4910#, 47 „Ungar. un. K. mittlere alte 47—48 13007 g, feine 
dae al den Induſtrie, we 15 auf dieſem Felde fo Bedeutendes Roggen IM 125⁵.— 1900 1 . 384—3%. 10 50 neue 49—5 — Hafer d 13007 loco 
leiſtet, alle Ehre machen wir E en era große 1124 2 336; Heine 108112 | alter 34—55 S, 22560 ke & bez., 47½50% de Se 
— [Selbſtmord.] In den Bekss⸗Cſabaer Weingärten g 3 tember⸗October 32 * Br., 314 % Gd., Yır Frübjahr 32 5 
ngarn) bat am 22. Juli ein 17jähriger Knabe fl erhängt. Rübſ oh Ge 40, Winter Pd 5234. Br., 314 & Gd. — Erbe en Yır 2250 / loco Futter- 61 
ee ſche fand man ein Blatt Papier, auf welchem Raps, Ir 4320 K, . 528—53 bez., feine bis 63 & — Winterrübſen matter, ½ 1800 loco 
chrieben ftand: „Liebe Eltern! Jetzt bin ich nicht mehr am Leben Die Aelteſten de der Raufmannfaf t. r Ag, *r August, Auguft-September und September Oct. 
und kann alſo keine u. 9 facher Gr Vaters ee a ms 5 wa wt A —. 10 0 5 1 
was ich gethan: ich habe aus der Brieftaſche meines Vaters einen r, loco r. u * 
Fr. Be REN und bietebenfolben vor das 1 Wei e . ® er — 5 Br . B 5 97 K. 
Licht um den Waſſerdruck zu leſen. Mit Einem Male wurde der h 129/30/32.4 ) 2 2 85/87 3%» pe nahe 97 Be a 
> underter von der een erfaßt und verbrannte. Um der 20180105 100 2 5 825 — 85/87/ͤ0— 925/95 um 5 05 1 1 ohne 7 Fr 5 9% 1 00 bez., am 
82 er 
trafe entgehen, habe ich mich erhängt. Rog g n friſcher 125 — 128 — 130 von 64—64—65 65 1 108515 Er 95 8 been e 15510 e 19 
5 Yr 8 4 55 „ Rübö — Petroleum 
Alien Fler ae: e f 0 Sitten 68/70 72% Apr We gefragt und dee co 75. K ben, Me Etenbe 4 70 
Angel emen in Danzig 4% Uhr Gerſte kleine und u 1007106110 1141175 von 53/54 d., 5 Th, ae 12 Br., 7 
teter Cre. 1 55/56/57} or ar 72 145 Bu 3 Eden e Ungar ſches 6 11955 . 
r. es" ER . A 
Ben, 2 68 13 dien. de. 1 101 I a Se de 2 8 874/88/89 Sr Ye 727 Amerikan. 61 99 tr. bez. — Hering, neuer „ r Bol. 
lirun es feblt! 4 do. 2 jen 85/86/87 4 und Fer ze 13} und 13 Abe 
ra 16105 1 | „für beſte Qualitäten. Berlin, 7. Auguſt. Weizen loco Yr 21008 70-84 Thlr. 
1 52 Lomb. Prior.⸗Ob. 216 216 Spiritus ohne Zufuhr. nach Qualität, dur Ae Aid Auguſt 67 r. b — t.. 
ut. 3 9 Dei. Nation. Anl. 8 55 Getreide- Börſe. Wetter: heiß und trübe. Wind: Oct. 65 Thlr. bz. — en loco der 0 rw 
Spiritus e Banknoten 895% 8 „„ Inhaber von altem Weizen forderten heute fefte Preife, doch neuer 574 Thlr. bz., (mim. do. 82/837 56 5 u: 255 Aug. 
Au — 19 Du. anknoten. 76 82 fehlte Kaufluſt; für friſchen Weizen beftand ziemliche Frage | 544—54— lr. bj. nn loco N 1750 na 
— 1755 Amerikaner 76¼ 750% zu geſtrigen Preiſen. 99 find 50 Laſten Weizen, be⸗ Qual. — Hafer loco der 1200 % 30-385 zul Eu 3 


bB. Act. 107%/8 hochbunt 133/4% , 600 Yr 5100 4. — Roggen feſt, 5 
s oed BL Be ae 2% 6.231 25 125 7 2.384, 1307 , 387, 4. 390, 2 1008 ohne 8b 9 f Ahne , 
5 ira ag 5 Schluß Be SE . 291, 1115 5 25 — 1. Ber 3 Spiritus 4 
ran nfangs⸗Cou meri⸗ 108 K 31 große 
e N „Staatsbahn 2 Oeſterr. 112 2 336 — Selſaaten matter, Rübſen 


e oe een: S 87, BI Pr = Fa 6, 50 80% De Pe 12 ec Qualität 


1 
1 se» Thlr. bz. — Erbſen Ye 2250% Kochwaare 55 — 63 . nach 
5 lebe 105 0 ang ew. 5 — . 10 zahlt für friſch, bunt 130% e 550, 117 id 133/48 2.570, Dunlität, Fe e 5a 0 Rau d. 18007 m 2 Able 


uf 2019 Lol. 5. nd 
R 1 0 0 BE 5 N. 0 u. J. 3 Di, . 
e 
incl. Sack Eee 15 Tölt. u: 

t. 4 er B. Septbr.⸗ a 


— bezahlt. Umſatz 50 Laſten. — Spiritus ohne Geſchäft. 
e be ab, € en 4 Alpes 895, : % „au S für er aud e eu.] Fe HERE al Ab: bz. u. 
Staats Fe beat "9 Sand b. öl J., für Deu dr er 20-25 Sr Feen e Ahle. ©," e e di Bit, 8 
a Wie n 5 en en 3 ee Petroleum Sehe e white) der Gtr. mit Faß loco 
211,60, De 8 70. 1800er Jose . h, 1804er Koofe en 7. Ang . er 
94,00, Lo 1 ah 15 Galizier 208, 22. Napoleons 9, 084. m (8 enber ih EI Aller bes !öönften 3 
Hamburg Getreibemart. Weizen und Wetters at die Gxntearbeiten 9 * und f. e Schiffs Liken. 
Ro a ker le 8 Pe 40 ft. 5400 Pfund 124 Bancothalerſchon jetzt beurtheilen läßt, 13 ie 15 Qualität ſehr ſchön ng in Renfahrwaſſer, 175 a 1868. Wind: O. . 
9619 3 Gb., ver erbſt 118 Br. x Gd., Ar Oetbr.⸗ 1 Quantität über Erwarten aus. Im Süden von Eng fand iſt die Angekommen: Dunn, Druld (SD.), Sunderland, Kohlen. 
5 Ernte beendet und im Norden ift man allgemein damit beſchäf⸗ Geſegelt: Saatmann, Erna Johanna, Gent; Stegmann, 


92 Br., 
= 85 115 00 Br. 80 — ge 5000 Oalbr. Alu 86 Br., 1 tigt; die Berichte lauten über das Ergebniß überaus günſtig und Emma, Antwerpen; Potter, Mopo London; Glauſſen, Activ; 


4 20 hatten einen ferneren erheblichen Preisdruck auf Weizen, ſowohl e ee Johanna , beide nach Bremen; Brandhoff, Courier, 
— 8 fer 1 en, zu 7 Dr fehr abe e wie ea ur ae An unſerem arte 125 St. Malo; Hur Glabeth, Kopenhagen; Steinorth, Carl Stein⸗ 
Zink leblos. — n ſehr heiß. . während der Woche ca. Laſten Weizen gehandelt, davon 200 orth, as ogelſang, Triton, An 8 ſämmtl. mit Holz. 

Bremen, 7 7 95 e Standard ce loco 6. fin ale 1 Soc di direct en und ‚find 85 er 1 Biandhoff, — 25 Geber, geweaſtle 

: a 
Amfterdam, 7. Aug. [Getreibemartt.] 1850 W benen Ur agegen für Kan goblen em. — Heidhoff, Hoffnung, Leer, Güter. 2 


i Weizen d 2 30-40 Wege 19 7 er gega 
Seen 15 — kau Do gen Ar Babe, 105 1 ER TE März 3 123/23, 8 9 400 500, 520 20, 550, Geſegelt: Borgwardt, Sirene, Stockholm, Getreide. — 


London, 7. b eden e? ee 121 BR NN 1 127, 0% 2. 510%, Jab e Ege e, London fame Gazette, Heppend; v. 


emde en ſeit letztem Montag: Weize 510 85, hochbun 580, 595, 600, feiſch bunt eur Soden ene mit Balz 
Nals Ha I 1,70 e. En ee Besen Ih ri He 2 00 920 Ane hodıbunt dag e Wieder gefegelt: een 55 85 Petrea. 
n 
ei tbeitmeile a alder. Leine 12 dul 304. — 0 hr ca, 150 Laſten ca. 5 Be 40 Er niedriger I Ber Thorn, 7. 57 t 1868. Waſſerſtand + 5 Zoll. 
e ene eee) ene b. 14 | Ki 2%, 120 > AR „( , Siebe 
„ ke iſche 
Spanier W Si aid: 0 . Sombarben 1617 ai 10 1% 2238 , Modrimst, Genen, Cham, 129 Alfter Brenn, 
caner 07 87% Rufen ne 1622 80%. 59% Kuflen be 1502 87 216. — wach wurden ca. 400 Lasten gehamnbel und VE A re 
Huber 603. Tee 3 Antec be 1805 SS. 8% tumäniide bedablt nad Saal, für Rübfen 84}, 803, 87, 86%, Rapps 82, 8 Laſt Sabb., 16,200 weiche Schw. 13,150 harte Schw. 
Anleihe 789. 6 — 9 25 1 Der: M. 1 854, 75 88, 10 19 1 * ee ca. 12,000 Quart Spiris | Verantwortlicher Mebacteur: B. Rickert in Danzig. 
7 1 ur; 5 en 
JJV i ehr dei und, kaden, | Sergeant — 
Liverpool, 7. 1 — ih = Springmann & 1 Baum- — Wind: Often, — Hezab e Weizen frisch, —.— beſetzt 2 Slund in Wind und Wetter 
molle.]. &—10,000 Ballen Umiah. e „iddung Orleans 9%, | 181-1257 808% ii int \ 3 do. friſch hellbunt 130% 90 Par. in 
middling Ymeritaniiche 9%, air Deine e 0 ng fair Dhol⸗[ Mr Yır Sal, 4 49 unt 133% 92 Ge Ne Sal, do. alt =5 Dar -Lin. SH 
db u. fat Bengal 63, nem Dam "Ag „ho nam 10, Gmprna Kun, 13 5 de En fach l 1 1. 80. Sommer 16 ke E 10 32879 | F 
— en av 3 5 — . 7 "n 
| g n & ort. 18,720, für Handel u Scl. 7 6 if 25 „I Schl. ve 5 12| 336,80 12 218 | SSW., jlau, bebedt, 
: . Dividende ure 1867. Fra onds. Hotel Rentenbr. B Wechſel⸗Cours vom 6 
Obere, lu A.u.C. 16 1 5 186 5 5 ane Anl. re 5 Ben e : | . 
enbahn⸗A a | . d 1859 5 1 chleſiſck N 
e *** ee e e 5 = aaa: ve. 140 
, | — Gen Ste. 15 | 17, h . f 0 M 25 8 180% 40 8 150 4 
en 77 do. St. Prior. 714 — — do. a 8 3106 
Amſterdam⸗Rotterd. 5 4 1018 0 o. 50.52 4 b webliche 8 oſe —| 10 
BergiigMärt. A. | 74 4 1344 05 Ace 0 6 296 1 05 Sim 1 52 0 ie B. 8 2 4. gef 6. 
Berlins 131 4 1203 9 2 1. Poe 943 5 Staats⸗Schuldſ. 3 834 b de. Nat. Anl. 6508 0. 2 Mon. 4 88 b 
Verl Hanh or 4 ım e 10 15 6 „ stern. 18 | de. ee 410) ae 2, Jen. 4 80 20 
Derlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 10 4 11944 bi Sadoſterr. Bahnen | 65 5 it b Fa r 13618, ba | ba. Geebitioofe, 5 re ontfurte. M. 2 N. 3 | 56 288 
ettin 8 4 182 0 8 Thüringer 4 5 Berl Stahl, bl. 5. 102g bz do. 1800: 800 IB 8 5 05 
5 5 5 | 69 et bu 974 b do. r Looſe 
Se dee den 8. 195 8 malen ne Ai 85 1 ufisengl. Sl, 5 87 0 pelersbut 3 Woch 9 9¹ Fe 
Loire 0 800 135 bi Bank- und Indufrie-Papiere cer ver 3 78 5 be: 2 9 5 5 2 K 3 90 55 
ber b. 4 4.105 o. Dot An 
— ——— 5 4 44 103 65 Dividende pre 1867. E ewe, 34 70 5 | do. engl; Anl 25 122 B 34 111 bz 
do. do. 5.115 11034 bz u G Berlin. Kaſſen⸗Verein 9% 4 159 B 485 bz uf. Vr, 1806r 5 112 55 reer e 
Dash Sale . 135 4 162 8 Haug else 87 4 1071 0 Fes Heu 0 ars He Anl. Stiegl. 5 169 95 Gold- und Papiergeld. 
Magdeburg 8 18 4220 = Die donn. ⸗Antheil 8 4 118 6 b 5 do.6, in Sch 0 5 80 9 Fr. ee De aut a 8 
. wigs 2 4 1134 7 3 44775 151 0 Gee wi Pille. Hz 50 1 4 > 8 er A Ba 6 111 . 
Ne 1 4 4 981 8 Defterrei, Credit. 7 90 ai » 944 bz bo. — 1 05 75 ke uid 418 3 * e Ne 81852 
neu s — 2 
leſ. Zweigbahn 31 4 77 bz — Bant - Antheile 5 1 5 05 u G do. do. 449 91 e do. Part.⸗O. "OS 98 G Do 6 ug 
| eu, N. Srivaibant | AP A| 86 erde an K. Meniör. f Amerit rüdz. 1882 6 | 753-8 ba 
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Freireligiöfe Gemeinde. 
Sonntag, den 9. Aug. e., Vormittags 10 
Uhr, Predigt? Herr Prediger Rödner. 


Auction 


über Hölzer aus der A. Gans- 

windt ſchen Nachlaßmaſſe auf 

dem Driedger'ſchen Holzfelde 
bei Legan, 

Donnerſtag, den 13. Auguſt, Vormittags 
10% Uhr, und zwar: über ca. 60 Stück 
eichene Plangons, ea. 830 Stück gebrackte 
eichene Planken, 2½ bis 7 Zoll ſtark, 26/27 
Fuß Durchſchnittslänge, eg. 200 St. eichene 
Stauenden 1 bis 6 Zoll fark, 5 bis 18 
Fuß bug und ca. 140 eichene Aniee. 

Herr Kauenhoven daſelbſt wird die Höl⸗ 
zer zur Beſichtigung anweiſen. 


Heringsauction. 


Montag, den 10. Auguſt c., 
Vormittags 10 Uhr, Auction im 


Auftrage der Herren F. Boehm & Co. auf 
deren: He rin gs hof über 


3 To. K. K. Kauf⸗ 
manns⸗ und Slo⸗ 
heringe, 


welche jo eben mit dem Schiffe, Precioſa“, Capi. 
tain Lundt, hier eingetroffen find. (8959) 


Miellien. Joel, 
Königl. Preuß. Lotterie. 
Beginn der 2. Klaſſe am 11. Auguſt. 
219407 a eye YA 395) 
EU, Br e n ee, 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank, und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Dominiks- Anzeige. 


8 4 ar Glacc, Gems: m 
20 600 Plagchleder „Handſchuhe 
0 8 für Erwachſene u, Kinder, von 
5 Sgr. an bis 1% Thlr. a Paar, empfiehlt die 
Handſchuh⸗ Fabrik von C. J. Fischer, 0 
Berlin. Aa nul (8978 
Verkaufsſtelle: Mitte der Langenbuden, 


Wed verlegt und bitte, etwaige Briefe ꝛt. 
n 


N dort der $ 
nach aim mu 85 reſſſren unter irma 


F. Ad. Schumann’ise Morzellau⸗Manufaktur 
empfingen wir aufs Neue die C Tafel-, Thee⸗ und Kaffee⸗Services 


und außerdem aus den erſten Glas⸗Raffinerien die neueſten Formen in Eryitall-, 4 
FI Wein, Waſſergläſern, Karaffen, Fruchtſchalen ꝛc. (8986) FE 


Max Schweitzer & Klawitter, 
9. Wollwebergaſſe 9. 9. Wollwebergaſſe 9. 


gt 
x 


Bu — 
Ein Inſpector, dem gute Empfehlungen zur 


rungs- Branche bewanderter junger 
ſucht in dieſem Fache ſogleich ein imeitereg Enge 
gement. Adr. unter No. 9021 in det Exped. viel, 


Adreſſen in der Expedition d. Zeitung unt 
9060. eee eee OR 


Für das Comtoir einek Wan 
ren-Geschäfts wird ein Lehr- 
ing . Meldungen un- 
9026 in der ped, 


dieser Zeitung. 
(& ne Erzieherin, die in allen Clementar:Gegens 


habe ich zu ſehr billigen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 


D ® er * Mulm, 


90052) Langgaſſe No. 15. 


eine 
unter No. 9049 in det Erbed. die. Sia. nm 
Ffefferſtadt No. 42 iſt wegen Vers 
9 ſetzung eine Benn von 5 
Zimmern, Kammern, Küche, Kel⸗ 
ler, Boden und ſonſtige Bequemlich⸗ 
keiten zum October c. zu vermiethen. 
Reflectanten bittet man ſich 3. Damm 
No. 3, 1 Tr., zu bemühen, da die 
Wohnung verſchloſſen iſt. (8983 
Seel röſen. 
Sonntag, den 9. Auguſt 1868: 


coNg | ET. 


C 
as „gtebad Jo bot. 
Sontag, 9. „ ng; 


vor dem Wide! 
Anfang 43 Uhr. D 1 0 
8079) „B. 


ne : 2 
8 2 08 N- 


N 


seie 


Wallſeite, Bude No. 27; 


. Unger, 


N. 00 


N . 7 

N N 4 * 
Bürſten⸗Fabrikant. 

Meinen geehrten Kunden die ergebene An⸗ 
zeige, daß der Verkauf meiner Fabritate nur 
Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ und 
Heiligegeiſtthor und e 
No. 21, ſtattfindet und empfehle mein reichhal⸗ 
tiges, reell gearbeitetes Lager von Bürftenarbeit |’ 
für den Hausbedarf, als: Teppichbeſen, Fuß⸗ 
bürften, Pinſel, Kardatſchen, Wagenbürſten, Strie. 
el, Rehleder zum Putzen, Fenſter⸗, Waſch⸗ und 
Padeſchwämme, Deckenklopfer, Straßenbeſen von 
Viaſawa, ſowie die vollkommenſte Auswahl eleg. 
Bürſten, als: Haarbürſten in Elfenbein, Büffel⸗ 
dorn und Holz, Kleider, Sammet. Sophas, 
Billard ⸗Bürſten, Zabhn⸗ und Nagelbürſten, ſowie 
meine direct aus Paris erhaltenen einen Feder⸗ 
feger, Möbelabſtäuber, Staub-, Friſir- Einſtech⸗, 
Chignon⸗ und Kinderlämme, elegante Haar⸗ 
ſpangen, Reiſe und Haarpfeile, Portemonnaies, 
Portefeuilles für Damen, Taſchen, und Toilette⸗ 
piegel, Pomaden. Seifen, Gummiballe in ger | > 
ſchmadvoller Auswahl; ſowie alle in e empfiehlt unter Garantie die Billard⸗Fabrit von A 

ſchlagende Artikel zu ſoliden Preiſen. (9059) au — — 
5000 Gros Knöpfe, billig u. ſchön, zu 25 
Kleidern, Mänteln u. Jacken, werd. kurze Zeit 
ausverkauft, en gros u, en détail, No 27 Woll⸗ 
webergaſſe, Jacobſohn aus Berlin. zug 


Thorner und Berliner 
Pfefferkuchen von Kustav 
Weese u. Th. ſellt big 
& Sohn. empfiehlt billigſt 
(8992) J ‘ . Amort. 
Aechlen Probſteier Saatroggen 
und Saatweizen ostern, und bitte Be 


Matz kauſchegaſſe 
No. 8. 
NB; Die bis zum 1. August er. von Herrn Charles Haby verkauften 4 e 


* 


haben bei mir volle Giltigkeit. 


cert von der Kapelle des Kgl. 3. r. Gren. 
Na, 4. — Enttese 2 „ Kinder 

1E, das halbe Dutzend Billets 10.857. 

(6563) F. H. Müller. 


Selonke's Ktablissement. 


Sonntag, 9. Auguſt: 


Große Vorſtellung und Concert, 


verbunden mit: 


Großem Brillant-Fenerwerk 
u. bengaliſcher N des ganzen 


Kafarig 4 Uhr. aer 5 4 Kagenb 

| „Uhr. Entree esbillets drei 

Stück Io u: ſind bei Herrn Btenpenbeig u. im 
„Etabliſtement zu haben. 


Victoria⸗Theater. 


Sonntag, den 9. Aug. ellun 
4. Gaſtſpiel, der gl. % aft Hofſchal⸗ 
ſpielerin Frl. Julie Herrlinger: Der Dir 
comte von Letoridres, Luſtſpiel 
von Blum. — Hierauf: Die Jill 
derſpiel in 1 Akt von Nesmüller. Nach der Vor⸗ 
stellung: Italieniſche Nacht, Illumination und 
bengaliſche Beleuchtung des Gartens. 

Montag, den 10. Aug., 1 allgemeines 
Betlangen stm n d Male: Pariſer Leben, 
komiſche Operette in 5 Abtheilungen von Offen“ 


8 nfrage. 


22 
— (8967) 
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Marmor. und Schiefer Billards, 
mit den erſten Pariſer Wanner in Breslau, Weißgerberſtraße 5. 


In nützlichſten Dominiksgeſchenken 

wird Schirmfabritant Alex. Sachs aus Cöln a. R. und 

‘ Berlin in feinem hieſigen Geſchäftslokale 5 

Matzkauſchegaſſe 

roße Portionen eleganter dauerhafter Regenſchirme, auch Sonnen⸗ 
h ſchirme zu außergewöhnlich billigen Preiſen vertaufen. 

Elegante ſeidene Regenſchirme pro Stück 1); Thlr., 2˙½ Thlr., 


5 3 Thlr., 3˙% Thlf. N 
A Elegaute Negenſchirme in ſchwerſter Seide mit eleganten Geſtellen, auch 12= 
5 und 16theilige Patent⸗Regenſchirme pro Stück 37 Thlr., 43 Thlr., 5 Thlr. und höher. 
Regenſchirme in Alpacca von 1 Thlr. 14 Thlr., 13 Thlr., 2 Thlr. 18 NS 
[AKegenſchirme in engl. Leder u Baumwolle pro Stück 17% Sc 22) Sgr., I u. 14 Thlr. 
Elegante Sonnenſchirme von 25 Sgr., 1 Thlr., 1, Thlr., 13 hlr., 2 Thlr. und höher. EN 


o Alex. Sachs aus Berlin und Cöln a. R., 
W. Wirthschaft. im Laden Nat kauſchegaſſe. 
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Ben: ö ; rn, Barometer, g ö 
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| n a bat reparirt werden dürfen, wie es kürzlich ge⸗ 
ist aus Meinen Kallbrennerel Wenne meter 31 Lorgnetten, Halen ft, während Fark ie erh ai ange⸗ 
Lach aud Lansgarten 107 stets Pie elolometer, 2 Pinseznez; erden, ſolche Mau 3 abzubrechen? 

1 


zu haben. C. H. Domanski W. 
Guts⸗Verkäufe. 


Nach wie vor weiſe ich Güter in jeder Größe 
zum Ankauf reſp. zur Pachtung nach u. ſehe ge⸗ 
fälligen Aufträgen entgegen. (8981 
Mob. Jacobi, General-Agent der „Imperiale“ 

in Bromberg. Babnboſsſtraße. \ 


aurer. 
Dombau⸗Lydſe k 1 ½ bel Meyer & Gelhorn 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt (A 


1 (Dauer, 3 557 Cervelatwurst 

2 l Lü eee auerW rs , mpfiehlt 
i t t⸗ er 2 
Engliſche Paten A. E. G ISSINng, 


Gummideckel zu Fru pegläſern Jopen- und PortechnishngasseiiiBeke No. 14 
Vorzüglich feine “ atjesheringe 


lt "i Jani 
enge Wilh. Sauio. 
empfiehlt 18 


No. 9. 


zn. 


Das Grundſtück Langfuhr No. 
80, mit ſchönem Garten, joll verkauft 


„uit (chönem d 9050 810 beabſchlige meine Bäckerei in Elbing, 
werden. . 5 J 


Lange S de No. 27, Altſtadt, a 


1 günftigen Bedingungen zu verkaufen. Umſat F. E. Gossing, 
= ’ : 1 5 citca 1200 „ N. Pie Jopen- und Portechaisengassön-Ecke No. 14. 
de ershanen, neben der Kirche No. 10, er ET RE RETTEN Druck FC VVT 
Ri rer Hafer im Gan: ehr ſchönes Putziger⸗ Bayeriich: u. Weißbier ruck und Verlag von A. W. Kafemann 
5 — e e 6050 = Hohe Seigen No, 29, S e. A. Anthony, Fiche 17, i. d. bl. Hand. in Danzig. 


